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Nr . 133 . Samstag , den 11. Juni 1910 . 27 . JahrgangAmtliche Iremdenliste.
Werzeichnis

der am 8 . Juni angemeldeten
Fremden.

In den Gafthöfen :
Kgl. Badhotel .

Bozenhardt, Frl. Fanny HamburgHotel Belle vue.Büttner, Hr . E. mit Chauffeur ChicagoBüttner, Frau E . „Engelbrecht , Frau Rentier KasselNowack, Frl. G . Gießen
Krüger, Hr . Richard mit Frau Gem. BerlinOtto , Frl. Berlin
Kunath , Frau Mina HamburgGasth. z. Eisenbahn
Hause, Hr. Julius mit Frau Gem .

Ottenhausen
Wehel, Hr . Albert , Kfm. PforzheimPension Billa Hanselman«.

Georg Rath.
Matthaei, Frl. Marie Gotha
Tresfler, Hr. Charles Godalming EnglandGasth. zum Hirsch.
Ehret, Hr . Kfm. mit Frau Gem. Mannheim

Hotel Klumpp
Emanuel , Hr . Victor Hamburg
Hilmer, Hr . Dr., Superintendent mit FrauGem . Hannover
Lühmann, Hr . Kommerzienrat Senator mit

Frau Gem. Harburg a. Elbe
Borneseld, Hr . I . mit Frau Gem. und zweiFrl. T. London

Hotel Maisch.
Dinkel, Hr . PH. , Gastwirt Oeschelbronn
Hausbundt , Hr . H . , Kfm. Augsburg

Panoramahotel .
Graser , Hr Th . , Fabrikant Urach
Roskothen , Hr . Heinrich. Kfm Duisburg
Wolf, Hr . Theodor , mit Frau Gem . Pforzheim

Hotel Post.
lllhen , Frau M. mit Hr . S - Hamburg
Buseck, Frau Ottilie, Privatiers

Frankfurt a . M.
fagemann, Hr . Dr. Rich . Sanitätsrat mit
Frau Gem . Bernburg i. A.

Haupt, Frau G . We . Hamburg
Jacobsberg, Hr . M. , Kfm . Zinten Ostpr .Trier, Hr. Wilh. , Kfm . mit Frau Gem.

Frankfurt a . M. I

Schloß, Hr . B., Bankbeamter Forbach
Fürbringer, Hr . Otto, Kfm. mit Frau Gem.

Gera
Schreyer , Hr . Theod . , Kfm. mit Frau Gem.

LeipzigKeller , Hr . E .. Reichsbeamter mit Frau Gem.
Potsdam

Löwenberg, Frau Baronin Baden -Baden
Rotkirch-Freith , Frau Baronin „
Giersch , Hr . W. mit Frau Gem . Berlin
Frank , Frau Hauptkassier Nürnberg
Köchert , Frl . M. , Privatiers „Hotel znm gold. Roß.
Elsas, Hr . Theo Paris
Thierer , Hr . Georg StuttgartHotel Russischer Hof.
Schaffner, Frau Louise Frankfurt a . M.Bartel, Hr . Heinrich, Kfm . London
Mühlenfeld , Frau Rich, mit T . Barmen
Wülffing , Frau Eugen ElberfeldHotel Schmid znm gold. Ochsen.
Baudenbacher, Hr . I . Privatier mit FrauGem . Augsburg
Baumgärtel, Hr . G -, prakt . Wundarzt

Kornwestheim
Schüz, Hr . A . , Oberregierungsrat

LudwigsburgVeil, Hr. Friedrich, Architekt Stuttgart
Sommerberg-Hotel.Möller , Frau Wirkl . Oberkonststorialrat

Gr. Lichterfelde
Remy , Frau Heinrich, mit Bed , Godersberg
Schmitzl , Frau Adele „
Amson , Hr . Josef, Privatier mit Frau Gem.

StuttgartGasth. zum Stern .
Wildermuth , Hr . A . Stationsverwater Ulm

Hotel Stolzenfels .
Winker, Hr . Alfred , Regierungsbaumeister

Stuttgart
In den Privattvohnnngen :

Cafe Bechtle .
Wirth, Hr . Louis , Privatier mit Frau Gem.

Aalen
Haut, Hr . Privater Heilbronn

Uhrmacher Bott .
Wendler , Hr . Privatier mit Frau Gem .

Hersbruck BayernFr . Oberlehrer Büttner We.Gärtner, Frau Karoline, Schultheißenwe.
GärtringenWitwe Chur . König-Karlstr . 116.

Haas, Hr . K., Privatier München

Villa Daheim.
Schöneberg, Hr. Adolf, Kgl. Rechnungsrat

Berlin-Gr.-Lichterfelde
Badinspektor Feucht.

Fahr, Frl. Alice Cannstatt
Geschwister Freund .

Hillmer, Frau Berta DietenhofenBilla Germania.
Rölle, Hr . Franz, Cafebefitzer SiegenRölle, Hr. Otto, find. mech . „Wilh . Hammer, Hauptstr . 137.
Apin, Hr . Georg , Kfm. Memmingen

Luise Heinrich , Ww.
Lipp, Frau Flehingen b . Breiten

Villa Helena.
Schanzenbach, Frl. StuttgartVilla Hohenzoller«.
Walzenmann , Hr. Dr. Sanitätsrat mit FrauGem Bernburg i. Anh.

Gärtner Holz.
Klein, Frau Karoline Kleinsachsenheim

Hofmetzgermstr. Kappelman «.
Heyer, Hr . M., Oberpostasststent mit FrauGem. Cöln -NippersFr . Keicher. Villa Haisch.
Pfeuffer , Frau Kfm. StuttgartVilla Kiechle.Miller, Hr . Adalbert , Ingenieur

Berlin-SteglitzWilh . Krauß. Villa Stolzenhöhe.tzBrückner-Rüggeberg , Hr . Max mit Frau Gem.und Bed . Mitgl . der vereinigt . Theater
Graz

Haus Kuch.
Ruby . Frau mit T . Hochspeyer PfalzRuby, Hr . I ., Fabrikant „Reiuh . Kuhn. Rennbachstr . 156.Strauß, Frl. Babette

Burgstall OA . Mergentheim
Theilemann , Hr . Alfred , Kgl . Eisenbahn -Ober-

sekretär MagdeburgBilla Ladner .Grund, Hr . Karl, Kfm. Stuttgart
Wagenwärter Lakuer .

Döbele, Hr . Hans, Stationskommandant
Oehringen

Deyhle, Hr . Gottlob, Oberamtsdiener „Billa Lichtenstei«.
Hellwig, Hr Karl, Privatier

Naunhof b. LeipzigBilla Linder.Keller, Hr . Eugen , Reichsbeamter mit FrauGem . Potsdam

Badkassier Maier .
Hofmann , Hr. A-, Kfm . LenzburgBaumann, Hr . I . „

Friedrich Maier .
Henrichsen , Hr. Max, Kfm. Aalen

Villa Monte bello .
Herzbruch, Frau Generalleutnant HannoverLucas , Frau Landrat SolingenMeyer, Hr. Albrecht, Oberleutnant zur See

mit Frau Gem . Kiel
Flaschnermstr. Müller .

Wagner, Hr . Karl, Hauptlehrer Pforzheim
Park-Villa .

Scheuer, Hr. I . mit Frau Gem.
Frankfurt a . M.

Lnise Pfau Ww
Bauer, Frl. O . Cannstatt
Kleinlogel, Frl . Luise GaildorfKarl Pfeiffer . König -Karlstr . 70.
Flächer, Frau Aalen
Neith , Hr . Anton Sontheim a. N.Ludwig Pfeiffer We. Hauptstr . 107 .
Bayer, Hr . Joses , Restaurateur SontheimVilla Rheingold.
Wolff, Hr. Paul , Chefredakteur mit FrauGem. Coblenz a . Rh .
Wolff , Frl. Hedwig, Assistentin StuttgartVilla Schill .
Benz, Frau Frieda, Postsekretärsg . CannstattLepp, Hr. Karl, Kfm. Mannheim
Hug , Hr . Alfons , Antiquar GünzburgFriseur Schmid . König-Karlstr. 71.Kann, Frau Clementine We . Frankfurt a . M.P . Schwarzmaier, Bäckermstr.
Jenisch, Hr. Gottlieb Vaihingen a . E.
Nägele , Frau WiesensteigJlg , Frau Markbronn

Adolf Spiugler , Maschinist .Biernath, Frau Bertha Berlin-SchönebergD. Treiber. Palmengarten.
Benz, Hr . C. , Privatier mit Frau Gem . Ulm

Herm. Treiber, Baddiener.
Schmid, Frau NellingenWilh . Treiber. Herreng . 17.
Kaiser, Hr . PH . , K . BahnverwalterNürnbergJohanna Trippner We. Kochstr . 151.Kraft, Fr . Marie StammheimBilla Weizsäcker .von Weizsäcker, Se. Exeellenz , Hr . Präsidentmit Frau Gem . und Diakon StuttgartChr. Wildbrett, Buchh .
Hayn, Frau H. Charlottenburg

Zahl der Fremden 4507.Lokales.
Wildbad, 10 . Juni Sinfonie - Konzert .

Hcrmoniereiche Klänge waren es, die am DonnerstagAbend Herr Musikdirektor Prem einer zahlreichen Zuhörer-
chaft im Konversationssaal bot. Der Abend war dem
Andenken des bedeutendenKomponisten Rob . SchumannWidmet, dessen 100-jähriger Geburtstag am 8 . Juni vonWien deutschen Musikfreunden ehrwürdig gefeiert wurde.
Allzufrüh (29 . 7 . 1856) wurde der große Komponist vonllnem herrlichen Schaffen abgerufen, aber seine Lieder"«den weitertönen in unserer Generation und noch in»sicher folgenden. — Der Konzertabend machte den Ver¬waltern alle Ehre. Unsere Kurkapelle bewährte sich»eder vortrefflich unter der Leitung des Direktors Prem» einer Reihe ansprechender Schumann - Kompositionen,»!er denen erfreulicherweise einigen entzückenden Liederni Ehrenplatz eingeräumt war. Mit der Ouvertüre zurbrr „Genoveva" ward dem Konzert eine würdige und"smungsvolle Emleitung gegeben . Eine schöne WirkungMen die beiden großangelegten Lieder „Abendlied" undTräumerei " , die an die Leistungsfähigkeit der Kapelle keine
Gingen Anforderungen stellten . Eine angenehme Bereiche -'"8 erfuhr das Konzert durch die Mitwirkung der hier be-
^ bekannten Solistin Melie Prem . Die SängerinMt über einen in allen Lagen ziemlich ausgeglichenenMn , gute Aussprache und gefühlvollen Vortrag. Aller-V vermißten wir noch bei der angehenden Künstlerin

«himmelhoch Jauchzende- , für das sich noch eine duftigäs Beklommenheit in ihrem Innern Platz macht . Mild
herzhaft gelang ihr Schumanns „ Mondnacht" und
Nußbaum" , ferner „Er ist 's" verstärkten den mit^ ersten Liede erzielten vorteilhaften Eindruck. Herzlich" der Beifall, der der Solistin wie der Kapelle nach

jeder Nummer gezollt wurde und wir freuen uns dieserrückhaltlosen Anerkennung des Gebotenen, denn sie wardurch das Geleistete vollauf verdient . — In lobende Er¬wähnung sei auch noch die große 8 -äur Sinfonie gezogen ,die den erhabenen Schluß des herrlichen Schumann -Abendsbildete.
Wildbad , 11 . Juni. Morgen Nachmittag werdenwir wieder einmal Gelegenheit haben einem interessantenWettspiel auf dem Sportplatz beim Windhof beizu¬wohnen. Gegenüber stehen sich unsere „ schwarz-roten Elf"mit F . -Cl. „Sportfreunde" Pforzheim . Man darf aufden Ausgang des Wettspiels gespannt sein . Unserm F .- Cl.für morgen : „Gut Ball" !
Wildbad, 11 . Juni . Kgl. Kurtheater . GesternAbend wurde Kadelburg 's „ Familientag " mit er¬

freulichem Erfolg aufgeführt . Wir werden bei der nächstenAufführung des Stückes näher auf dasselbe eingehen. —
Heute Abend wird „Der dunkle Punkt", der sich auf allenBühnen großartig behauptete und auch hier großen Beifallfand, wiederholt. Die Sonntag-Vorstellung fällt des Be¬
gräbnisses des geschätzten Jntendanzrates und DirektorsPeter Liebig wegen aus.
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Deutsches Reich .
Der Personalwechsel im Reichskolonialamt .

!Der „ Reichsanzeiger " gibt die Erteilung der nach -

gesuchten Dienstentlassung des Staatssekretärs des

Reichskolonialamtes , Wirklichen Geheimen Rates D e r n-

bu rg, «unter Verleihung der Brillanten zum Roten Adler -

orden erster Klasse und die Ernennung des Unterstaats¬

sekretärs des Reichs-Kolonialamtes v . Lindequist un¬

ter Verleihung des Charakters als Wirklicher Geheimer
Rat mit dem Prädikat Exzellenz zum Staatssekretär des

Reichskolonialamtes und seine Beauftragung mit der

Stellvertretung des Reichskanzlers im Geschüftskreis des

Reichskolonialamtes nach Maßgabe des Gesetzes vom 17 .

März 1878 bekannt .
Dein Staatssekretär Dernburg ist anläßlich seines

Ausscheidens aus dem Amt ein kaiserliches Hand¬

schreiben zugegangen , in dem der Kaiser ihm seine

vollste Anerkennung für die hervorragenden Ver¬

dienste ausspricht , die er sich in 4 Jahren an erfolgreicher
Arbeit um die Entwicklung der deutschen Schutzgebiete
erworben hat . Die Norddeutsche Allgem . Zeitg .
bemerkt dazu : Die Worte hoher Anerkennung , mit denen

der Kaiser dem Entlassungsgesuch des Staatssekretärs
Dernburg entsprochen hat , werden überall Zustimmung
finden . Dernburg hat sich bei feiner ausgezeichneten Ar¬

beit des vollständigen Vertrauens beim Reichskanzler er¬

freuen können und in keinem einzigen Fall hat sich eine

sachliche oder persönliche Differenz zwischen ihnen ein¬

gestellt . Das Blatt bestätigt schließlich , daß die Rück-

trittsabsichten jT -ernburgs nicht aus jüngster Zeit stam¬
men . Ter Staatssekretär habe sie bereits vor Jahres¬
frist dem vorigen Reichskanzler angekündigt und sie dann
dem jetzigen Reichskanzler bei seinem Amtsantritt wie¬

derholt .
"

Der Wechsel in der Leitung des Reichskolonialamts
ist also so vollzogen , wie man es von vornherein vermuten
konnte. Tie Wahl war nicht schwierig zu treffen , weil es
an geeigneten Bewerbern überhaupt fehlt . Herr v . Linde-

quist ist bestimmt worden , weil er am meisten in die Dinge
eingearbeitet ist . Er ist 48 Jahre alt und steht schon seit
1892 im Kolonialdienst . 1892 wurde er als Regierungs¬
assessor in die Kolonialverwaltung berufen , 1894 bis 1900
war er dann beim Gouvernement in Südwestafrika tätig ,
von wo er nach Kapstadt zur Führung des Generalkonsulats
entsandt wurde . Im August 1905 erfolgte dann seine
Berufung als Gouverneur von Südwestafrika , wo er aber
nur ein Jahr tätig war . Lindeguist ist , wie die Fr . Ztg .
urteilt , eine in den kolonialen Angelegenheiten sehr er¬
fahrene Persönlichkeit . Er kennt Südwestafrika genau und

hat im vorigen Jahre auch Ostafrika bereist. Mit den
Intentionen Dernburgs war er sicherlich gut vertraut ;
ob er aber diesen Intentionen entsprechend die Kolonial¬
verwaltung weiterführen wird , das ist nicht ebenso sicher .
Er wird vielleicht mehr die Beamtentradition und weniger
die kaufmännisch-wirtschaftlichen Gesichtspunkte in den
Vordergrund stellen, und man muß damit rechnen, daß
er nicht die Entschiedenheit seines Vorgängers gegenüber
den verschiedenartigen Aspirationen haben wird .

*

Die Enzyklika im preußischen
Abgeordnetenhaus .

Im preußischen Landtag hat gestern der Minister¬
präsident von B ethmann - H ellw eg auf die kon¬
servativ - nationalliberalen Jnterpellatic -
n e .n wegen der Enzyklika erklärt , daß er den preuß . Gesand¬
ten beim Vatikan beauftragt habe, in amtlicher Form bei
der päpstlichen Kurie gegen die schtoer verletzenden Urteile
der Enzyklika über die evangel . Bevölkerung Verwahrung
einzulegen und der Erwartung Ausdruck zu geben, daß die
Kurie Mittel und Wege finden werde, die geeignet find,

die aus der Veröffentlichung der Enzyklika sich ergebellden

Schäden zu beseitigen ; aber wie das geschehen solle, da¬

rüber sagte der Ministerpräsident nichts . Daß man aber

dem Vatikan gerade keinen Gang nach Canossa zumuten
werde, ergab sich schon daraus , daß Herr v . Bethmann -

Hollweg Sie Entschuldigungsnote des „ Osservatore Ro¬

mano " mit einem getvissen Gefühl der Befriedigung er¬

wähnte . Au einer Abbberufung des preußischen Gesand¬
ten im Vatikan , wie sie der Abg . Graf Myltke bei der

Begründung der freikonservativen Interpellation ver¬

langte , wird es also schwerlich kommen. Das interes¬

santeste Ergebnis der Erörterungen im preußischen Ab¬

geordnetenhaus waren übrigens die Streiflichter , die da¬
bei auf gnsere innerpolitischen Verhältnisse
sielen. Daß hie Zentrumsfraktion und die Po¬
len die Besprechung der Interpellation ablehnten ,
dabei aber ihre tolerante Gesinnung betonten , ist nichts
außergewöhnliches . Bezeichnend ist es aber , daß die Kon¬

servativen nach der Rede des volksparteilichen Mg . G y ß-

ling , in der dieser auch darauf hingewiesen hatte , daß
die Konservativen die Interpellation nur eingebracht hät¬
ten , um ihre Wähler etwas über ihr politisches Hand¬
in Handgehen mit dem Zentrum zu beruhigen , im Vereine
mit den Freikonservativen gegen die Stimmen der Linken
einen Antrag auf Schluß der Debatte annehmen ,
wodurch dem sozialdemokratischen Abg . Hoffmann das
Wort abgeschnitten wurde , und daß das Zentrum vor der

Abstimmung über diesen Antrag den Saal verlassen hatte .
Man wird also nicht erwarten dürfen , daß die Borro -
mäus -Enzyklika am Ende gar eine Entfremdung ; wi¬

schen Zentrum und Konservativen herbeisühren
könnte . Die beiden Parteien werden nach wie vor Hand
in Hand gehen . Tie Konservativen haben durch die Ein¬

bringung der Interpellation ihren Wählern gegenüber
ihr Gewissen saldiert und das Zentrum wird demnächst
im Reichstag wieder seinen Toleranzantrag einbringeN
trotz aller Canisius - und Borromäus -Enzykliken. Somit
ist wieder alles in schönster Ordnung .

*

Ein Sieg der Bolkspartei .
Tie R e i ch s t a gs e rs atzw a hl in Iauer - Bol -

k e n h a i n hat im Stichwahlgang den Sieg des Volkspar¬
teilers , Oberbürgermeister a . D . , Regierungsrat Büchte -
mann , gebracht , er erhielt 9442 Stimmen während der
sozialdemokratische Arbeitersekretär Proll 7966 Stimmen
auf sich vereinigte . Im ersten Wahlgang , der eine be¬
deutende Schlappe für die Schwarzen und Blauen bedeutete,
fielen aus den Sozialdemokraten 6483 Stimmen , auf den
Bolksparteiler 6429 Stimmen , auf den Konservativen 3878
Stimmen , auf den Zentrumsmann 3823 Stimmen . Das
Zentrum proklamierte Wahlenthaltung und die Konser¬
vativen erließen eine lahme Erklärung für den Volks -

pavteiler . Auf Unterstützung aus anderen Reihen war also
nicht viel zu erhoffen . Umsomehr ist es erfreulich , daß es
der Bolkspartei gelungen ist, ihre Stimmenzahl um 3013

zu erhöhen und so den Sieg über denSoziäldemokraten
zu erfechten , der einen Zuwachs von 1483 Stimmen gegen¬
über der Hanptwahl erhielt . Man geht wohl nicht fehl,
wenn inan den sozialdemokratischen Zuwachs zu einem
Teil dein Zentrum zuschreibt, das aus Haß gegenüber der
Bolkspartei und auch aus Tradition bei Stichwahlen mehr
der Sozialdemokratie zuneigt . Herr Büchtemann wird
nun im Reichstag den Platz des verstorbenen Polkspar «
teilers Tr . Hermes einnehmeU.

*

Die preußische Zivilliste .
Berlin , 9 . Juni . Das Abgeordnetenhaus hat die

Vorlage betr . die Erhöhung der Zivil liste in 2 .
und 3 . Beratung gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
angenommen .

Die Reichsverficherungsorduung.
Tie Kommission des Reichstags für die Reichs-

versicherungsordnung beriet den '
Z 161 „als Orts -

lohn gilt der ortsübliche Tagesentgelt gewöhnlicher Tag¬
arbeiter "

. Das Oberversicherungsamt setzt den Ortslohu
fest . Vorher sind die Gemeindebehörden , die Vorstände
der Versicherungsanstalten und Krankenkassen zu hören.
Das Zentrum stellt den Antrag zu sagen : „Vorher
werden die beteiligten Versicherungsanstalten gehört . Das
Versicherungsamt hat sich , nach Anhörung der Gemeinde¬
behörden und Krankenkassen gutachtlich zu äußern .

" Der
Zentrumsantrag wird angenommen . Einem sozial¬
demokratischen Antrag zu ß 162 als Ortslohn für
männliche Personen 3 M , sür weibliche 2 M festzusetzen,
widerspricht Ministerialdirektor Caspar entschieden. Nach
langer Debatte werden die sozialdemokratischen Anträge
abgelehnt . Entsprechend dem Zentrumsantrage wird dann
8

' 162 wie folgt gefaßt : Ter Ortslohn wird für Männer
und Frauen , für Versicherte unter 16 Jahren , für solche von
16 bis 21 Jahren , für diejenigen die über 21 Jahre alt
sind, besonders festgesetzt.

§ 169 bezieht sich auf die ausländische Gesetzgebung .
Auf Antrag von konservativer Seite wird der Absatz
2 wie folgt gefaßt : „ Auf gleichem Wege kann bei ent¬
sprechender Gegenleistung die Versicherung von Angehöri¬
gen eines ausländischen Staates abweichend von den Vor¬
schriften geregelt und Hie Durchführung der Fürsorge des
einen Staates in dem Gebiete des anderen erleichtert
werden .

"

Zu Z 17l liegen zwei Anträge vor ; die Sozialde -
m o k rate n wollten einen Ehegatten , der im Betriebe
des anderen beschäftigt ist, von der Verficherungspslicht
nicht ausgeschlossen wissen. Vom Zentrum wird dagegen
folgender Zusatz beantragt : „ Andere Verwandtschaftsgrade
zwischen Arbeitgeber und Mbeitnehmer schließen die Ver¬
sicherungspflicht nicht aus .

" So soll damit erreicht wer¬
den, daß iz . B . eine Schwester, die ihren : Bruder den
Haushalt führt , der Versicherung unterworfen werden üezw .
sich versichern kann . Tier sozialdemokratische Antrag wurde
abgelehnt , der Zentrumsantrag angenommen . Tie nichtge¬
nannten Paragraphen ((bis ,H 176) blieben unverändert .

Es folgt die Beratung des zweiten Buches „ Kran¬
kenversicherung "

. Ein sozialdemokratischer
Antrag will die Betsicherungspflicht aus 'alle Personen
ausgedehnt wissen , die gegen Lohn oder Gehalt beschäftigt
sind, sowie auf alle selbständigen Gewerbetreibenden , sofern
sie nicht mehr als 5000 Mark Einkommen haben . Das
Zentrum will alle Diejenigen der Versicherungspflicht
unterwerfen , die einen regelmäßigen Jahresarbeitsverdienit
bis zu 3000 Mark haben . Gegen die im ersten Antrag ver¬
langte Zwangsversicherung der Gewerbetreibenden wen¬
den sich Ministerialdirektor Caspar sowie Mitglieder des
Zentrums uud der (Reichspartei . Letztere will
die Versicherung nur auf die kleinen Unternehmer mit ei¬
nen: Einkommen bis zu 1200 Mark zulassen . Tier w ü r t-
te mbergische B un !d es r atsb e v ollm ä ch t ig t e
wendet sich gegen die Ausdehnung der Versicherungspflicht
der Lehrlinge , wie sie von den Sozialdemokraten verlangt
wird . Ein Mitglied der Volks Part ei erklärt sich he¬
gen die Heraufsetzung der Einkommensgrenze auf 3000
oder gar 5000 Mark . Es müßten da die ärmeren Ver¬
sicherten die Lasten der reicheren mittragen helfen, abge¬
sehen von einer eventuellen Schädigung der Aerzte . Es
müßte ein gemischtes System eingeführt werden , fodaß die
Versicherten Mt über 2000 Mark Einkommen Arzt urck
Arznei sich selbst beschaffen mühten . Für die in Frage
kommenden Personen «wäre die geeignetste Versicherungs -
avt die freie Hilfskässe.

Swinemünde , 10 . Juni. Bei der Reichstags¬
ersatzwahl wurden bis 101/2 Uhr abends gezählt : für
v . Böhlendorff (kons. ) 6065 , für Justizrat Hewen dür¬
fe r (F . V -) 4299 - und für Parteisekretär Kuntze (Soz, )
7787 Stimmen . Es ist somit Stichwahl zwischen
Böhlendorff und Kuntze erforderlich . Das Re¬
sultat ans 4 Keinen Bezirken steht noch aus .

Gleich am Gasthof war ein Postkasten angebracht,
er erhob sich und trug den Brief hin .

Am Rückweg schritt er musternd durch die gutbesetzten
Tischreihen .

Das Dunkel -schlich langsam hernieder , die elektrischen
Lampen waren schon aufgeflammt , lau wehte von : See

her die Luft , langsam schwamm die Ueberfahrtsplätte am
See immer wieder hin und her .

Da plötzlich merkte er , wie ihn zwei dunkle Franen -

augen aufs Korn nahinen , er sah hin, . Gräfin Wishenska
saß hier an einem Tisch und neben ihr in modischem
Sportskostüm Herr Martin Meininger , der Hofbräuhaus¬
maler .

Unwillkürlich zog er den Hut , und auch die Frau ,
die vor wenigen Monaten geschworen hatte , ihn nie mehr
zu kennen, nickte dankend zu, sich schon etwas von: Sitz er¬
hebend.

Nun sprang auch der alte , kleine Martin von seinem
Stuhl puf und streckte ihm ärgerlich die Hand hin .

„ Daß du mich überhaript noch kennst" ) rief Panigl la¬
chend, ,Fieber,Martin ! Ich hätte dich freilich kaum er¬
kannt !"

„ In , Kleider machen Leute . Man braucht als Künst¬
ler wirklich nicht zerrissen Herumzuziehen !"

„Ach, wollen Sie sich nicht zu uns setzen !" sagte die
Gräfin sehr gnädig . „ Wir zwei alten Leute Langweile»
uns ein wenig !"

„Tu bist doch allein ? !" fragte Martin lauernd .
„ Ja , mutterseelenallein ; aber sehr vergnüg : dabei !

"

„ Es freut mich für dich, daß du den Schlag mit Ma-

riele so seicht trägst "
, sagte der eifersüchtige Alte bos¬

haft , „ du weißt doch , sie heiratet , sie heiratet Herrn
Reichte !"

„Ja , ich Viu vollkommen unterrichtet !"

„Auch Kath : heiratet !"

„Ja , alles paart sich, nur wir bleiben übrig .
"

,,
„O bitte , warum , ich konnte noch alle Tage heiratend

ries Martin .
„ Ja , er spricht fortwährend davon , aber ich wim

nichts hören !" lachte Gräfin Wishenska .
(Fortsetzung folgt .) , .5

Der Weg zur Wissenschaft geht über Alpen und Lber recht
eisige, der Weg zur Kunst hat seine Berge , aber es find indische
voller Blumen , Hoffnungen und Trauine .

Robert Schumann
( brieflich an H . Wieck) .

es) „Gipfelstürmer ."
Roman von Carl Conte Scapinelli .

(Nachdruck verboten )
(Fortsetzung .)

Er öffnete ihn . Ja , las er recht , - ivar das Mädchen
übergeschnappt , stand da nicht schwarz auf weiß statt des
vertraulichen „ Tu " groß und deutlich : „Geehrter Herr
Panigl !"

Er drehte den Brief um , - war er auch von Ma¬
riele ? Ja , da stand ja unters : Ihre Marie Schwegele . —

Nun begann der Brief ihn doch zu interessieren !

„Geehrter Herr Panigl !

Indem Sie in letzter Zeit sehr wenig von sich hören
lassen, so muß ich annehmen , daß alle Ihre Schwüre
and Versprechen nur Vorspiegelungen waren , um ein ar¬
mes und unerfahrenes Mädchen , wie mich , zu rauschen .

Wer sch lasse mich nicht täuschen. Schon als Sie
inir Treue schwuren, wollten Sie sich mit mir nicht öffent¬
lich verloben . — Ich habe Ihnen von meinem Jugendge -
lidbten , Herrn Reichte, erzählt ! Nun denn , Herr Reichte
ist wiedergekommen, er hat bei mir und meiner Mutter um
meine Hand ungehalten , er hat die älteren Rechte —
und darum heirate ich ihn , - nicht Sie , der Sie sich
doch um mich nicht kümmern . Und es tut mir nur
Leid , an (SW geglaubt zu haben , und ich habe Sie nie so
geliebt, wie Herrn Reichte, der auch ein Geschäftsmann:
wird , wo (Sie doch nur ein Kunstmaler sind . Und nun
grüße ich Sie und bitte Sie , mich nichi mehr mit Briefen
zu belästigen, wie Sie es auch schon vorher nichi getan
haben .

Ich bin eines anderen Braut , und Herr Reichte wird
meine Ehre zu schätzen wißen , har er gesagt.

Ihre Marie Fchwegele.
"

Einen Augenblick hielt er inne . Einen Augenblick tat
ihn: in der Herzgegend doch etwas wehe , daß der naive
Tust , der Mer seine Beziehungen zu Mariele lag , durch
diesen plumpen , vom « evem Bräutigam diktierten Brief
zerstört war , - aber daun atmete er doch erleichtert auf .
Nun war auch dieses Hindernis entfernt , und er brauchte
sich nicht einmal einen Vorwurf zu machen, den Anfang
zu diesem Bruch gemacht zu haben .

Widder überflog er die trolligen , unfreiwillig komisch
und ernstenZeilen . Tann lachte er laut und fröhlich auf .
Er hatte sich gedacht, was für Schmerzen und Träten es
geben würde , wenn er erst vor Mariele hintreten mußte ,
um ihr ihr Wort zurückzugebeu. Und nun schrieb ihn: das
Mädchen ab , wie man einen: lästigen Liebhaber abschreibt,
nun bekam nicht sie , sondern er einen Absagebrief.

Eigentlich geschah ihm ganz recht, dachte er . Er harte
sich und sie vielleicht doch zu hoch eingefchätzt .

Hatte sie nicht recht von ihrem Standpunkt ? Stand
ihr der „Geschäftsmann " Reichte aus Kempten nicht viel
näher , galt auch im bürgerlichen Leben dieser nicht auch
mehr als >er ? ! Er lachte über ihre Sprache , Mer die
Eigentümlichkeiten ihres Dialektes , Herr Reichte sprach
demselben Idiom , lispelte in derselben Sprache seine Lie-
besworte und Treuschwüre , ihn störte es , diesen hei¬
melte es an . El

Er hätte sich Mariele erziehen müssen , für diesen war
sie erzogen .

Einen Augenblick dachte er daran , diesen Brief Ma¬
rieles zu zerreißen , daun aber kam ihm ein Gedanke,
er ließ sich Feder und Time sowie Briefpapier komme::
und schrieb die Adresse der Freiin Herta von Schrenk
auf 'ein Kuvert . Marieles Brief steckte er hinein , auf den
Begleitbogen setzte er nur wenige Zeilen .

„ Ich habe das Mädchen und mich zu hoch eingeschätzt .
Man fürchtet die Tragödien und es ereignen sich statt dessen
Schwänke.

"
Er setzte seine Unterschrift mit einem Gruß darunter .
Er wußte, dieser Brief würde Herta manche Sorgen ,

manche Gewissensqualen von der Seele nehmen . Mehr
zu schreiben verbot ihm Takt und Vorsicht .



Ausland.
Die Entrechtung Kinlands

soll nun in der russischen Ti nINa. Gesetzeskraft erlangen.Tort lvurde ein Antrag der Opposition, über das Gesetzüber Finland nach Punkten zu debattieren, oder die Punktein besondere Gesetzesartikel nmznmodeln, abgelehnt. Hie¬raus erMrte Miljukow naniens der ganzen Opposition,die anfänglich an den Debatten teilnehmen wollte , um zusehen, wie die Sache endet ,die von der Mehrheit angenom¬mene Beratungsmethode mache dies unmöglich . Tie Teil¬nahme an diesem unwürdigen Spiel halte die Oppositionfür erniedrigend; sie werde sich daher auch nicht an der
Abstimmung beteiligen. Darauf verließ die ganze Oppo¬sition den Saal .

Württemberg .
Dienstnachrichten .

Der König hat die patronatische Ernennung tes 2 . Stadt -pfarrers läo . räsol . Metzger in Balingen ans die I . eoavgel.Stadtpfarrstelle in Bcackenheim bestätigt und ihm zugleich dasDekanalamt daselbst übertragen , ferner die evangelische Stadl¬und Garnhonpfarrei Mergentheim, Del . Weikersheim , dem erstenStadtpfarrer Schnizer in Kilchberg , Dek. Langenburg die ev .Lladrpsarrei Wildbad . Dek. Neuenbürg, dem Pfarrer Röslerin Gemmrigheim. Dek. Besigheim , und die evang . Pfarrei Mittel¬stadt , Dek. Urach , dem Pfarrer Hölderlin in Zaisersweiher,Dek. Knittlingen, ferner dem Hilfslehrer Hermann Mögling andem Rcalprogymnasium und der Realschule in Kirchheim u. T.die Oberreallehrerzstelle an der Realschule in Baiersbronn unddem Schullehrer Lämmle in Ste nenberg , derzeit Amtsverweserin Ulm, die Hauptlehrstelle für Turnunterricht an dem Real¬gymnasium und der Ob rrealschule in Göppingen über ragen, denBezirksgeometer Rheinweiler in Kirchheim seinem Ansuchenenvprrchend unter Verleihung dev Verdienftkreuz -s in den bleiben¬den Ruhestand versetzt unv den HauptzollamtskontrollmrKohnleKanz '
eihilfsarbeiker bei dem Sieuerkollegium, Abteilung für Zölleund indirekte Steuern , seinem Ansuchen entsprechend aus demStaatsdienst entlassen .

Die wrirttem - ergischen Verwaltungsbeamten
veranstalteten dieser Tage in Stuttgart eine Ausschuß -Ver¬
sammlung, um zu einer Reihe wichtiger und zum Teil
tief einschneidender Fragen Stellung zu nehmen . TemVerein württembergischer Verwaltungskandidaten konn¬
ten im vergangenen Jahr 104 Fachgenossen neu zugeführtwerden ; die Mitgliederzahl ist auf 1520 angewachsen . Lei¬der fand im vergangenen Jahr eine Bermögensabnahmevon annähernd 300 M statt . Es soll deshalb auf der Lan¬
desversammlung der Antrag gestellt werden , den Vereins¬
beitrag von 1 M aus 2 M zu erhöhen . Ferner wurde
beschlossen, dem Verein in Zukunft den Namen „V erein
Württemberg ischer Verwaltungsbeam t en "
zu geben, während er bisher „Verein württembergischer !
Verwaltungskandidaten" hieß, die größere Hälfte der Mit¬
glieder aber Beamte im engeren Sinne sind und der Rest
ebenfalls nach wenigen Jahren regelmäßig in Beamten¬
stellungen einrückt. Mit der der Landesversammlung vor-
zuschlagenden Namensänderung soll keineswegs irgend eine
Schwenkung nach irgend welcher Richtung vollzogen wer¬den, der Verein soll vielmehr in Pen bisherigen Bahnen
auch fernerhin geleitet werden . Im Zusammenhang nrit
der Namensänderung behandelte sodann der Ausschuß die
Frage der Aendernng und Ergänzung der Vereinssatz¬
ung , Es wurde beschlossen, den Z 1 der Satzungen durch
folgenden Absatz zu erweitern : „ Ms eine Hauptaufgabe
betrachtet der Verein die Sorge für die Sicherstellungeines normalen Zuzugs zum Fach, für eine sachgemäßeund ausreichende Vorbildung, Fachbildung und Weiter¬
bildung des Nachwuchses , für die Erhaltung und Neube¬
schaffung von Möglichkeiten zur Erlangung angemessener
Lebensstellungen für die Fachangehörigen und für die Re¬
gelung der Treust- , Gehalts - und Pensionsverhältnisse aller
Angestellten des inneren Staats - und des öffentlichen Kör -
perschastsverwaltungsdienstes." Einen der Hauptpunkte ,die zu erörtern waren, bildete sodann die Frage der
Stellungnahme zu der bevorstehenden Revision des Kör¬
perschaft ts Pensionsgesetzes . Der Ausschuß stellte
sich aus den Standpunkt, daß es nicht unbescheiden sei,wenn die Forderung erhoben werde , daß alle diejenigen
Verbesserungen , welche die Neuregelung der Pensions¬
rechte der Staatsbeamten diesen gebracht hat , auch den
Gemeinde - und Korporationsbeamten zu Teil werden sol¬len, so insbesondere Wegfall der Leistungen zur Pensions¬
kasse . Für die Ausarbeitung einer Eingabe wurde vom
Ausschuß eine besondere Kommission ausgestellt. Hinsicht¬
lich der Art des Vorgehens hält der Ausschuß einen Zusam¬
menschluß der verschiedenen in Betracht kommenden Fach¬vereine zum Zweck gemeinschaftlicher Geltendmachung der
Forderungen für wünschenswert. Ein weiterer Gegenstandder Beratung bestand in der Frage der Lehrl in g s h alt -
üng . Nach einem als Folge der Prüfungsordnung vom1 . Tez . 1900 zunächst erfolgten Rückgang der Zahl derin das Berwaltungsfach eingetretendn Lehrlinge ist neuer¬
dings wieder ein vermehrter Andrang zu konstatieren ,der, wenn ihm nicht bei Zeiten gesteuert wird , notwendigzu einer Ueberfüllung mit all ihren traurigen Begleiter¬
scheinungen führen muß. Daraus ergibt sich, daß Maß¬
nahmen ergriffen werden müssen , durch die dem sich stei¬
gernden Zuzug wirksam begegnet werden kann . Ter Aus¬
schuß kam bei Besprechung der in Betracht kommenden
Möglichkeiten zu dem Ergebnis , daß in erster Linie Selbst¬hilfe durch Verbreitung von Aufklärung über die Lage im
VerNNltungsfach platzgreifen müsse. Tie Vereinsleitungwurde ermächtigt , die im einzelnen beschlossenen Maßnah¬men zur Durchführung zu bringen. Sollten sich diese
Maßnahmen als unzureichend erweisen , so wird sich der
Verein allerdings vor die Notwendigkeit gestellt sehen,sich die Unterstützung des K. Ministeriums des Innern
Zu erbitten .

*

Stuttgart , 9 . Juni. Der „Staatsanzeiger " schreibtm a. : Angesichts der durch die Presse verbreiteten un¬
günstigen Berichte über das Befinden des Königs sindwir in der Lage, folgendes zu erklären : Das Befindendes Königs läßt nichts zu wünschen übrig. Tie krank¬
haften Erscheinungen, die sich im Laufe des MonatsMai gezeigt hatten, Neuralgien im Zusammenhang mit^ ner Ernährungsstörung, sind gänzlich behoben , und der

König befindet sich außerhalb ärztlicher Behandlung . Le¬
diglich im Interesse einer vollständigen Erholung und
Ausspannung nach den vielfachen Anstrengungen des letz¬ten Winters war dem König bisher eine gewisse Schon¬
ung und Zurückhaltung , insbesondere bei Ausübung seiner
repräsentativen Pflichten, von ärztlicher Seite empfohlenworden.

Nah und Fern .
Blitzschläge .

Bei einem ziemlich heftigen Gewitter schlug in
Onolzheim bei Crailsheim der Blitz in die Doppel¬
scheuer der Landwirte Georg Hermann und Karl Riegerund zündete . .Hermann, seine Mutter und Schwester und
sein Bruder waren gerade in der Scheuer tätig und sahenin ihrer unmittelbaren Nähe den Blitz herabsahren , wun¬
derbarerweise wurde aber keines von ihnen verletzt . Die
Doppelscheuer, sowie das daneben stehende Wohnhaus mit
angebanter Scheuer des Landwirts Mich . Stimpfig sindin kurzer Zeit abgebrannt.

In Reinsberg OA . Hall schlug der Blitz in die
Scheuer des Friedrich Lob er , die mit einem Schuppenvollständig abbrannte. Das Feuer griff auch auf die
Scheuer des Karl Schümm über , die mit einem Giebel¬
haus eingeäschert wurde . Ein Wagenschuppen wurde be¬
schädigt .

Bei Pfahlbronn OA . Welzheim schlug der Blitzin eine dem Handelsmann Wolf Gntmann in Cannstattgehörige Scheuer in Enderbach , zündete aber nicht . Der
Strahl richtete aber beträchtlichen Schaden an .

Bei einem schweren Gewitter schlug der Blitz in das
Haus des Landwirts Karl Frech , in Konigsheim OA.
Spaichingen , gegenüber dem Schulhaus , und zündete . Das
Anwesen brannte total nieder . Außer dem Viehkonnte fast nichts gerettet werden .

Um vor dem Regen Schutz zu suchen, stellten sich die
Frau des Geldarbeiters Funk in Lind ach OA . Gmündund einige Frauen aus der Nachbarschaft unter eine Tanne .Ter Blitzschlag in diese und warf die Frauen zu Boden.Während zwei aus ihrer Belaubung sich bald wieder erhol¬ten , fürchtete man längere Zeit für das Leben der FrauFunk. Sie mußte auf einem Wagen nach Hanse geschafftwerden, wo sie sich jetzt soweit erholt hat, daß keine Le¬
bensgefahr mehr besteht. Ihr Körper weist ZahlreicheBrandwunden aus.

Weiter wird gemeldet: InLausenam Kocher schlugbei einem Gewitter der Blitz in das Wohnhaus des JakobHerrenbauer; jedoch ohne zu zünden, nur der Giebelwurde etwas beschädigt . Vor demselben Gewitter suchteStraßenwart Maier im Gasthaus zur „Germania" Schutz,kaum in die Wirtschaft eingetreten, stürzte er vom Herz -
schftag getroffen um und war sofort tot . In Pom -
mertsweiler OA . 'Aalen wurde der Polizeidiener K r ri¬
tz er , der mit seiner Frau unter einem Baum Schutzsuchte, vom Blitz erschlagen ; seine Frau wurde be¬täubt.

Auf - er Fahnenweihe.
Nach der Fahnenweihe des Kriegervereins in Wald-

dors, wo bekanntlich die furchtbare Messerstecherei , der Va¬ter und Sohn znm Opfer fielen, vorkam , ist es auch nochzu, andern Ausschreitungen, allerdings lustiger Art , ge¬kommen . Ter Kriegerverein von Mittelstadt und der von
Kirchentellinsfurt, die in Walddorf tüchtig mitgeweiht hat¬ten, gerieten in Gniebel ans dem Nachhauseweg so in
grimmige Fehde, daß man sogar mit der Fahne zu¬schlug , Pie in Trümmer ging . Es dürste interes¬sant sein, zu erfahren, ob die Kirchentellinsfurrer auch dieneue Fahne des Mittelstadter Vereins dereinst mitweihenhelfen .

Kleine Nachrichten .
In der Nacht vom 8 . ans 9 . Juni sind von dem

Güterzug 6448 Stuttgart Hbf . — K ornwesth .eimbei der Durchfährt in Feuerbach in Folge nnzeitigerUmstellung einer Weiche 8 Güterwagen entgleist. EinStalionsbeamter wurde leicht verletzt . Beide Gleise warenvon llhft bis 21/2 Uhr gesperrt. Tie in dieser Zeit fälligenZüge wurden über Kornwestheim-Münster-Untertürkheimeingeleitet. — Bon einem Augenzeugen erfahren wir wei¬ter zu dem Eisenbahnunfall , daß das Gerücht , daß nochein zweiter Zusammenstoß stattgefunden hat, sichbestätigt , indem der kurz nach 11 Uhr einlausende Per¬sonenzug von Calw auf den abgerissenen Teil des Güter-
zngs auffuhr, wodurch die Lokomotive leichter , der Post¬wagen aber erheblich beschädigt worden sind . Tie Passa¬giere kamen, da der Zug langsam fuhr , mit dem Schreckendavon.

Einen jähenT 0 d ereilte den Landwirt Jakob Scheck ,früher Hilsswärter in Eltingen OA . Leonberg. Erfuhr mit dem leeren Fuhrwerk von seinem Grundstückvom Steig Eltingen zu, das Pferd scheute, Scheck fiel aufden Hinterkopf und war sofort tot . Ter Verunglücktewar 68 Jahre alt . Er hinterläßt eine Witwe und siebenKinder.
In Balingen ist im Krankenhaus ein Knecht an

Mutvergiftung gestorben , der tags zuvor von einem In¬sekt in den K -opf gestochen worden war.
In der aufgewärmten Sache wegen Ermordungeines Amerikaners hat das Neuenbürger Gerichtin Herrenalb abermals Nachgrabungen vorgenommen.Das Resultat soll wieder negativ gewesen sein .

Gerichtssaal .
Der Allensteiner 9)!ordprozesr.

T ie L 0 ka l b e s i ch t i g u n g
fand am Mittwoch nachmittag im .Hanse des Herrn vonSchönebeck statt . Es ist ein einstöckiges Gebäude mit ein¬fachem schmucklosem gelben Anstrich und dient jetzt alsPensionat mit einer Koch - und Haushaltungsschule. TerVorsitzende war schon frühzeitig zur Stelle . Er fragtedie 'Angeklagte , ob sie sich auch stark genug fühle, milzu¬

gehen . Tie Angeklagte bejahte dies . Man ging dann
durch das Hans , Prüfte die Türen und konstatierte, daßsie von innen und außen leicht und geräuschlos schlossen.Tie Angeklagte folgt der Ortsbesichtigung zwar unter Auf¬bietung aller Kräfte , sinkt jedoch von Zeit zu Zeit erschöpftauf den Stuhl nieder. Nach der Besichtigung der Prr -
terreräumlichkeiten begab .man sich die enge Treppe hi¬nauf zu den Räumlichkeiten des ersten Stocks . Hierwurde Zuerst das Schlafzimmer der Frau v . Schönebeck be¬
sichtigt . Tie Angeklagte war einer Ohnmacht nahe, manließ sie mit dem medizinischen Sachverständigen und demGatten eine Weile allein im Zimmer und brachte ihr Was¬ser, worauf sie sich alsbald erholte. Man setzte die jLo-
kälbesichtigung fort und hörte die Angeklagte über verschie¬dene Fragen . Man versuchte auch eine Verdunkelung des
Zimmers , in den: der Mord passiert war, um zu prüfen,ob, wie ein Mädchen angibt, ein Lichtschimmer durch die
Türspälte sichtbar war . Nach einem kurzen Rundgangdurch den Garten, bei welchem die Hinteren Räumlich¬keiten vom Vorsitzenden Pom Garten aus erläutert wur¬den , schloß gegen 3 Uhr die Lokalbesichtigung . Ter Vor¬
sitzende sprach der total erschöpften Angeklagten gegenüberdie Hoffnung aus , daß sie morgen früh 9 Uhr zur Fort¬setzung der Verhandlung frisch im Gerichtssaal werde seinkönnen .

*

Der kleinste Kellner - er Welt.
Stuttgart , 9 . Juni . (Strafkammer. ) Gegen einen

hiesigen Wirt war ein amtsgerichtlicherStrafbefehl in Höhevon 10 Mark wegen Vergehens gegen ß 33 n der Gewerbe¬
ordnung ergangen. Ter Wirt !hatte im März in Zeitungen
angekündigt , haß der kleinste Kellner der Welt in seinerWirtschaft bediene. Ter kleine Mann ist 24 Jahre alt,mißt 1 Meter , und wiegt 50 Pfund . Tie Verfehlung wurdedarin erblickt, daß der Wirt ohne Erlaubnis gewerbs¬mäßig eine Schaustellung .veranstaltet habe . Gegen denStrafbefehl erhob der Wirt Einspruch. Vor dem Schöffen¬gericht machte der Wirt geltend, daß er den kleinen Mannauf Witte eines Kollegen als Volontär zur Weiterbildungals Kellner angestellt habe, aber nicht als Abnormität.Ter Kellner hatte freie Kost und Wohnung, auch durfteer in der Wirtschaft Postkarten verkaufen . Das Schöffen¬gericht war der Ansicht , daß eine öffentliche Schaustellungvorliege, verneinte dagegen die Gewerbsmäßigkeit, da Ein¬trittsgeld nicht erhoben und die Preise für Speisen und Ge¬tränke nicht erhöht wurden und erkannte auf Freisprechung.Gegen das freisprechende Urteil wurde von der Staatsan¬

waltschaft Berufung eingelegt. Tie Straffammer kam zuder Feststellung, daß eine öffentliche Schaustellung nichtvorliege . Ter Angeklagte habe den kleinen Mann nichtals Abnormität , sondern als Kellner zur Bedienung der
Gäste engagiert. Tie Strafkammer erkannte in Ueberein -
stimmung mit dem Schöffengericht gleichfalls auf Frei¬sprechung .

Trier , 8 . Juni. Tas Schwurgericht hat die kroa¬
tischen Arbeiter Saftsiz und Grubycsic , die ihrenLandsmann und Arbeitskoillegen Nadehesf bei Prümin her Eifel ermordet hatten, zu 15 bezw . 10 Jah¬ren Zuchthaus , sowie zu 10 Jahren Ehrverlust undStellung unter Polizeiaufsicht verurteilt . Ein Kroatwurde f r ei g esp r 0 ch e n .

Spiel und Sport . -
Die Sport -Lieger der Prinz Heinrich -Fahrt .

(Die Voraussage , daß drei österreichischeDaimler - Wagen in der ersten Reihe der Sieger stehen,bestätigt sich . Der erste Preis wird an F . Porsche -Wiener-Neustadt fallen , der einen 20-3 ?-österreichischenDaimler fuhr ; er hat damit die Trophäe der Fahrt ,ein silbernes Automobil gewonnen . Zweiter ist E . Fi¬scher - Wiener - Neustadt, Dritter F . Hamburger -Wien, beide ebenfalls mit österreichischen Daimler -Wagen.Es folgen : H . Ephraim -Görlitz (Opel) , Fritz Erle -Mannheim (Benz ), Adam Paul - Frankfurt ( Adler) ,Graf (Geza Andrassy - Budapest (Mercedes), ArthurHenney - Hachenburg (Benz ), Georg Günther -Chem¬nitz (Presto), E . F 0 r ch h e i m e r-Nürnberg (Benz ) , K.Neumaie r-Mannheim (Benz ) , Graf W i m p s f e n-Wien(öftere .-Daimler ) , E . S ch 0 e m p e r l en -Karlsruhe (Gag¬genau) , Fritz Erle -Mannheim (zweiter Wagen , FahrerO . Philipp (Benz ) , A . V i s ch e r-Stnttgart (Mercedes) ,S . Schreiber -Wien ( österr . -Daimler ) , A . v . LüdeFrankfurt (Mercedes) , R . Spitzner - Frankfurt a . Main(Benz), B . Flinsch - Frankfurt (Benz ) , Theodor D re -Her -Triest ( Mercedes) . Zwar ist ein Protest eingelegt,doch wird das an dem mitgeteilten Resultat voraussicht¬lich nichts ändern.

Vermischtes .
Dernburg .

Tem scheidenden Staatssekretär des Reichskolonial¬amts widmet Mfred Kerr im „Tag " folgenden Nachruf :
D ernüurg .

Unser Gaul lag auf der Strecke ,
Unser Wagen festgerammt;Und den Karren aus dem Trecke
Rauszu bringen war dein Amt.

Folgtest nüchtern deinen Zielen ,
Wirktest (wie ein Shawscher Held ,Ms das Urbild des zivilen
Staatsmanns in realer Welt .

Tröste dich . Zwar dir zugunsten
Fiel das Los nicht in dem Streu ,Doch auch Bismarck rang nmsunstenMit dem Zentrum , seinerzeit.

Wolltest klebend nicht verharren,Seid du dich auf Mord gezankt .Aus dem Trecke ist der Karren ;Rnbig gebst du . . . Sei bedankt .
-

) . . ?
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Ioätz8 - U ,Vnx < ; ^
Heute XuelnuittLA entsekliek sankt nack schwerere beiden mein keitV

Aeliedter Auter Nann

Inlendim/iot I ' I/Iilli l lkiüKi
Direktor äi8 Xviii ^ Heiien LnrtIu alei -8

Von tiefstem Leiuuer ^ erfüllt , 2eiKt dies auck im ^ amen der übrigen

trauernden ffinterdlielrenen an

UarKareltz IHriK üakke .
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XVLVS ^ V i . XV . , den io . Juni lyio .

Heute wurde uns unser Aeliedter und verekrtsr Direktor

Int 6 näLN 2 ra 1 KKUK I ^IKRIK

Killer p p .

durcli den lod entrissen . XVir verlieren in dem Dakin ^ esckiedenen

einen väterliclien Dreund , erfüllt von kurnaner Ossinnun ^ und wakrsrn

vornelimen Lkaralrter .

8ein Andenken werden wir stets in klaren kalten .

ÜL8 MSLMts ksrsoM ätz8 L . Kartbtzkittzr8 w Mläbaä .
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Wekcrnntrncrchung^
betreffend

die Wählerliste zu der bevorstehende« Kirchen¬
gemeinderatswahl .

Im Hinblick auf die für Sonntag , den 26 . Inni ds . Is .
in Aussicht genommene

Kirchengemeinderatswahl
wird gemäß tz 10 der Ministerialverfügung vom 21 . März 1889 bekannt
gegeben , daß die Wählerliste 8 Tage lang , vom Samstag , den 11 .
Juni bis Samstag , den 18 . Juni 1910 je einschließlich auf dem Rat¬
hause zur Einsicht^ öffenüich aufleigt .

Jeder , der eine Einsprache gegen die Wählerliste , sei es wegen
Nichtaufnahme eines Wahlberechtigten, sei es wegen Aufnahme eines
Nichtwahlberechligten, zu machen hat , hat diese im Lause der Auf¬
legungsfrist bei dem Vorsitzenden des Kirchengemeinderats mündlich oder
schriftlich anzubringeu. Einsprüchen, welche nach Umfluß der Frist
gemacht würden, könnten für die bevorstehende Wahl nicht mehr berück¬
sichtigt werden.

Wildbad , den 10 . Juni 1910 .
Warnens dev WaHkkorninisIion

Stadtpfarrverweser : Kumpf .

Kasthos zur : „ Alten Linde
"

Zur gefl. Kenntnis .
Da die Sonntagsvorstellungen sich fortwährend eines

stärkeren Zuspruchs erfreuen , habe ich mich entschlossen

8kM8tkK - 8ounlLK un6 NontkS

kinematographische Vorführungen auszuführen -
Glcichzeitig möchte ich bitten , daß Kinder die Samstags¬

und Montagsvvrstellnngen besuchen wollen , da am Sonntag
Kinder unter 14 Jahren nur mit Begleitung von erwach¬
senen Personen Zutritt erhalten können .

Hochachtungsvoll

Wir machen Interessenten daraus aufmersam, daß unser

im Monat Mai jeweils Montagsund von Juni ab Montagsund
Donnerstags nach Wildbad kommen w :rd . Bestellungen erbitte mir
per Telefon oder per Postkarte.

Tampfwaschanstalt Birkenfeld .
- - Telefon 2 . -

luiü^sl !

VMM

8 8is süoioktsrri äsr Nklus-
8 krau rvübrouä ä . Kawmsrs-
8 / «it Auiii! rvbssutliob äis
8 Arbeit um bvisssu Lsrä !

Selbstgebrannten
K6 !äÄb66r § 6j8t ,

L ^ 6t8ed § 6IlXVL88Sr ,
Lir3LLiVl3 .886r ,

Urnen , k
'
ruedt unä

NeiendranntEne
empfiehlt >F .

Evang . Gottesdienst .
3 . S . nach dem Dreidnigkeitssett .

Vorm . siilO UHr : Predigt . Im An¬
schluß daran Feier des hl . Abend¬
mahls . Stadtpfarrverw . Kumpf.

Nachm. 1 Uhr : Christenlehre mit
den Töchtern : Stadtpfarrverw K.

Nachm . 3 Uhr : Predigt in Sprollen¬
haus : Stadtpfarrverw . Kumpf.

Abends 8 Uhr - Bibslstunde.

Mlädaä .

Heute Samstag abend 9 Uhr
findet im Gasthaus z. „Gold Adler

Besprechung
betr . der Sängerfeste Heilbronn und
Calmbach statt . Vollzähliges Er¬
scheinen erwünscht .

Der Vorstand .

^ . 0 . 8 . Vf .
Morgen Sonntag ,

findet ein

> ^ tztl8p16l «
der 1 . Mannschaft des F .- C . „Sport¬
freunde" Pforzheim , gegen die 1 .
Mannschaft des F . -C . „Schwaben"

Beginn 3 Uhr : : Sportplatz iWindhof
statt . Der Vorstand .

Ein fleißiges gewandtes
/ iinnitzr uuä

8vrvivrMääelLtzk
wird für sofort gesucht.

Villa Nalliiläe .

Are leidenden Kurgäste / . Juni 1910

in der „ Wirtschaft zum wilden Mann " in Wildbad .

Im wilden Mann da fanden sich
Viel kranke Männer ein ;
Geplagt von Schmerzen fürchterlich —
Vom Kopf bis an die Bkin.
Der liebe Wirt er sorgt mit Wärme
Für lebenskräft' ge Pillen ,
Er heilte damit die Gedärme
Vertrieb die dösen Grillen .
Herr Schnäpsle , ein noch junger Herr ,
Der hat ein böses Leiden ;
Er litt daran seit Kindheither,
Drum mußt ' er vieles meiden ;
Doch Bier und Wein, auch Kirschensast
War seine Medizin, —
Auch zog's ihn oft mit aller Kraft
Zum Kaffeestübchen hin.
Herr Spund ist ein sehr kranker Mann ,
Kann garnicht viel vertragen ,
Drum darf er' s auch nur dann und wann
Mit zwanzig Eiern wagen. —
Nicht mehr Kakao wie 2 Liter,
Da soll ein Mensch wohl bei bestehen ?
Die Pillen sind ja nicht sehr bitter
Drum könnt ' gesund nach Haus er gehen .
Herr Schultze und sein Töchterlein,
Die sind auch sehr geplagt —
Drum haben sie , es mußte sein.
Nach Wildbad sich gewagt.

Das liebe Kind litt nicht so schwer.
An zwerrtndneunzig

"
Mund . —

Trinkt täglich sie 12 Becher leer .
Dann wird sie bald gesund .
Herr Staehle , unser lieber Gast ,
Ist ein fideles Haus ,
Drum sucht er nach des Tages Last
Den wilden Mann sich aus .
Er ist nicht krank und nicht gesund .
Hat nur ein schlimmen Fuß ,
Drum denkt er auch zu jeder Stund ,
Daß er abreisen muß.
Johanna , dieses holde Kind,
Sie sorgt wie eine Mutter ,
Wir herzlich gut ihr alle sind .
Sie bringt uns ja das Futter .
Drum wünschen all wir im Verein,
Daß heute über 's Jahr
Der Jungfrau mög' beschieden sein :
„Der grüne Kranz im Haar .

"

Ich schließ' mich nun dem Ganzen an
Und denk' dabei im Stillen :
„ Herr Frey ist wohl ein wilder Mann ,
Doch gut , sind seine Pillen .

"
Drum sollten alle Tischgenoffen !
Auch nächstes Jahr nach Wildbad gehn
Dann bitt ' ich, daß wir unverdrossen
Im „wilden Mann " uns wiederseh 'n . —

Ukittkas ^ .

MWLW

Heule Abend :

Der dunkle Punkt
Lustspiel in 3 Akten von
Kadelburg und Presber .

Morgen geschloffen .

knllauttzll .
Polizeihund, braun , mit schwarzem
Rücken , Hündin mit Bayerischem
Steuerzeichen. Abzugeben gegen
Belohnung
Hotel Rlumxx ,

'WilädLä .

Habe zu sofort 2

A ^odnunKvn
mit je 4 Zimmer samt Zubehör , in
der Villa Eden , zu vermieten.

Jakob Schick .

Ein gebrauchter

zu kaufen gesucht.
Von wem, sagt die Exped. s75
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